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Ludwig Bechstein als Sagensammler und Sagenpublizist

Von Alfred Fiedler

Ludwig Bechstein ist in seinem nahezu sechzig Jahre umfassenden schaffensreichen
Leben mit einer bemerkenswerten Fülle dichterischer wie wissenschaftlicher Werke

hervorgetreten. Das Hauptgewicht seines Wirkens lag zweifellos auf dem Gebiete
der Lyrik, Epik und Romanschriftstellerei. Seine wissenschaftlichen Arbeiten er
streckten sich auf das Gebiet der Altertums- und Landeskunde sowie der Sagen- und
Märchensammlung und -publikation. Sein hundertster Todestag im Jahre i960 war

 Anlaß, seiner Persönlichkeit und seines Werkes zu gedenken sowie auch diese
kritisch einzuschätzen. 1

Der Name des Dichters Bechstein, so mußte man feststellen, besaß zu seinen Leb

zeiten wie darüber hinaus im allgemeinen einen guten Klang. Sein literarisches
Schaffen wurde noch zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts, wenn auch mit Ein
schränkung, positiv beurteilt, so daß man 1901 eine Gesamtausgabe seiner literari
schen Leistungen, 2 1907 sogar seiner sämtlichen Werke erörterte. 3

In gutem Ruf stand im allgemeinen auch sein wissenschaftliches Werk. Seinen
Arbeiten auf dem Gebiete der Altertumskunde wie vor allem auf dem Gebiet der

Märchen- und Sagensammlung billigte man nachhaltige Bedeutung zu. In der Tat
war die Auflagenhöhe seiner Märchenveröffentlichungen, mit denen er geraume Zeit
die Grimmschen übertraf, beachtlich.

Angesichts der zahlreichen nach 1945 im deutschen Sprachgebiet erschienenen
Sagen- und Märchenausgaben mußte man Bechstein i960 ein positives Fortwirken
auch in der Gegenwart zugestehen. 4 Gleiches galt, freilich ebenfalls mit Einschrän-

1 In Meiningen, der Stätte des Wirkens von Ludwig Bechstein von 1831 —1860, fand
 vom 13. —15. Mai i960 eine Bechstein-Tagung, veranstaltet von der Deutschen Historiker-
Gesellschaft, Bezirksverband III, Stützpunkt Meiningen, und von der Leitung der Meininger
Museen statt. Der Verfasser nahm mit einem Vortrag über Leben und Werk Bechsteins teil.

2 Leopold Hirschberg, Ludwig Bechstein. Zu seinem 100. Geburtstag. Zs. f. Bücherfreunde
5 (1901/02) 2. Bd. Heft 7 u. 8.

3 Theodor Linschmann, Ludwig Bechsteins Schriften, zum 7jjähr. Jubiläum des Henne-
bergischen altertumsforschenden Vereins zusammengestellt. In: Neue Beiträge zur Geschichte
deutschen Altertums, hg. v. d. Henneberg, altertumsforschenden Verein in Meiningen,
21. Lieferung 1907.

4 Der Katalog der Deutschen Bücherei zu Leipzig wies i960 nicht weniger als 35 Titet
von Sagen- und Märchenpublikationen Bechsteins auf, die seit 1945 im deutschsprachigen
Gebiet erschienen sind. Die 1959 im Aufbau-Verlag Berlin herausgegebenen Deutschen Mär
chen und Sagen von Ludwig Bechstein erlebten bereits i960 eine 2. Auflage. 1965 erschien
die 5. Auflage.


